
InFormAtIonEn DEr boCKhorn · ZEtEl · nEUEnbUrG

Katteker
CDU GEmEInDEvErbänDE ZEtEl-nEUEnbUrG UnD boCKhorn

Nr. 66
Juni
2017

Ein Bericht von 

Hans-Werner Kammer

„Wir befinden uns in bewegen-
den Zeiten.“ – Diesen und ähn-
liche Sätze hört man immer
häufiger. Auch wenn es wie eine
Phrase klingt: Selten war diese
Aussage richtiger als heute.

In Syrien und in der Ost-
Ukraine herrschen Terror und
Gewalt. Die Briten verlassen die
EU, die USA werden offensicht-
lich von einem Neurotiker re-
giert, die Türkei verwandelt sich
in eine Diktatur und der russi-
sche Präsident versucht unent-
wegt einen Keil in die EU zu
stoßen. In Frankreich konnte
eine Katastrophe gerade so
noch abgewendet werden. 

Auch in Deutschland sind die
Zeiten sehr bewegend. Die
Flüchtlingskrise von 2015 hat
uns stark herausgefordert. Er-
freulicherweise kann man fest-
stellen, dass die Lage heute im
Griff ist. Das war zugegebener-
maßen nicht immer der Fall. 

Trotz allem steht Deutsch-
land heute so gut da wie nie
zuvor. „Kaum ein anderer In-
dustriestaat hat sich mit Blick
auf die eigene Zukunftsfähig-
keit in den vergangenen zehn
Jahren so positiv entwickelt“,
befindet etwa die Bertelsmann-
Stiftung. 

Woran liegt das? Ich möchte
anhand von vier Politikberei-
chen zeigen, inwiefern die Maß-
nahmen der CDU zu der tollen
Situation in Deutschland beige-
tragen haben.

Erstens: 
Arbeitsmarktpolitik

Es ist kein Zufall, dass der deut-
sche Aufschwung im Jahr 2005,
also mit der Regierungsüber-
nahme der CDU, beginnt. Aber
es waren auch die Arbeitsmarkt-
reformen der Vorgängerregie-
rung, die Deutschlands Wett -
bewerbsfähigkeit erhöht haben.
Dass der SPD-Kandidat dieses
Erfolgsmodell nun rückabwi-
ckeln möchte, ist ein Zeichen sei-
ner realitätsfernen Haltung.

Deutschland hat die nied-
rigste Jugendarbeitslosigkeit in
Europa. Die Beschäftigtenzahl
war nie höher. Den Prognosen
des Bundeswirtschaftsministe-
riums zufolge wird dieser Wert

sogar noch steigen. Die Zahl der
Arbeitslosen ist im Vergleich zu
2005, als noch Rot-Grüne re-
gierte, halbiert worden.

Zweitens: 
Steuer- und Finanzpolitik
Oft sind wir von der SPD und
anderen linken Parteien für un-
seren Konsolidierungskurs ge-
scholten worden. Dabei zeigt
sich, dass sich unsere Politik am
Wohl der Bevölkerung orien-
tiert. Wir haben 2013 verspro-
chen, keine neuen und höheren
Steuern einzuführen – wir
haben dieses Versprechen ge-
halten. Wir haben 2013 verspro-
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Ein paar Worte vorweg …

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
2017 ist ein Superwahljahr. Mo-
mentan spricht einiges dafür,
dass es auch ein super Wahljahr
wird. Die Landtagswahlen im
Saarland, in Schleswig-Holstein
und in Nordrhein-Westfalen
kannten alle einen klaren Sie-
ger: die CDU!

Die Landtagswahlen haben
eindrucksvoll gezeigt, dass die
Union am meisten punktet,
wenn Sie die Menschen ernst
nimmt und einbezieht. Diesen
Beispielen wollen wir im Sep-
tember auch im Bund folgen. Wir
müssen deutlich machen, dass
wir es sind, die sich um die Sor-
gen und Interessen der Bürgerin-
nen und Bürger kümmern. Wir
müssen die Problemlöser sein. 

Die Menschen wollen keine
Plattitüden von Umverteilung
und keine leeren Worthülsen
über die Zukunft hören. Sie wol-
len an konkreten Beispielen
sehen, dass sich die Gewählten
für sie einsetzen. 

Das beste Beispiel ist die In-
nere Sicherheit. Nur dank der
CDU wurde zuletzt ein Gesetz
verabschiedet, das härtere Stra-
fen und eine bessere Verfolgung
von Einbrechern vorsieht. Nur
dank der CDU wurden im Bund
mehr Polizisten eingestellt. Nur
dank der CDU gibt es heute
mehr sichere Herkunftsländer
als 2013. Das sind die Ergeb-

nisse, die die Menschen von uns
erwarten. 

Diese Klarheit unterscheidet
uns von unseren Mitbewerbern.
Und noch etwas hat die CDU
den anderen Bewerbern voraus:
unsere Verwurzelung und Hei-
matverbundenheit suchen ih-
resgleichen.

Das gilt auch für mich persön-
lich. Für andere Kandidaten soll
die Region als Karrieresprung-
brett dienen. Für mich ist Fries-
land Heimat – und zwar sowohl
politisch als auch persönlich. 

Diese Vorteile gilt es in den
kommenden Monaten hervorzu-
heben. Die Menschen sollen uns
vertrauen können. Wir müssen
klar machen, dass wir die einzige
verlässliche Kraft sind, die gegen
neue Schulden, gegen höhere
Steuern und gegen Bevormun-
dung und Regulierung kämpft.

Das alles werden wir in einen
Wahlkampf einrahmen, der auf
Sieg setzt. Wir wollen Spaß am
Wahlkampf haben und die Bür-
gerinnen und Bürger mit unse-
rer Freude anstecken. Ob beim
Haustürgespräch oder am Info-
stand: Wir wollen einen Wahl-
kampf führen, der tolle
Momente bereithält, die im Ge-
dächtnis bleiben – und dabei
deutlich machen, dass man sich
auf uns verlassen kann. Jeder,
der daran mitwirken möchte,
kann sich gerne bei mir melden.

Auf unsere gemeinsamen Er-
fahrungen im Sommer freue ich
mich schon sehr. Jetzt freue ich
mich aber zunächst einmal,
Ihnen die neue, wirklich sehr ge-
lungene Ausgabe des „Katteker“
ans Herz zu legen.

Viel Spaß beim Lesen und bis
bald!

Hans-Werner Kammer
1. Vorsitzender des CDU-Gemeinde-
verbandes Zetel-Neuenburg

Liebe Bürgerinnen
und Bürger der
Friesischen Wehde,
heute halten Sie den neuen Kat-
teker der CDU Bockhorn und der
CDU Zetel-Neuenburg in Ihrer
Hand, den wir bereits im 6. Jahr
gemeinsam veröffentlichen.

Auch diesmal haben wir viel-
fältige Themen aus unserer Ge-
meinde und aus unserem
politischen Wirken aufgegriffen.

Die Flüchtlingspolitik be-
schäftigt noch immer viele
Menschen. Wir geben Ihnen
einen Einblick in die Arbeit vor
Ort in Bockhorn. 

Nachdem wir im letzten Jahr
das Feuerwehrgerätehaus in
Bockhorn einweihen konnten,
werden wir Ihnen die Pläne für
die freiwillige Feuerwehr Grab-
stede vorstellen.

Unser Bundestagsabgeord-
neter Rainer Hajek hat an einer

fünftägigen Delegationsreise in
die norwegische Hauptstadt
Oslo und die schwedische
Hauptstadt Stockholm teilge-
nommen. Beide Länder gelten
im internationalen Vergleich als
Vorreiter im Bereich der Ein-
satzmöglichkeit digitaler Tech-
nologien im Gesundheitswesen.
Lesen Sie seine interessanten
Einblicke.

Unser Landtagskandidat Jens
Damm stellt sich vor und  MdB
Hans-Werner Kammer gibt inte-
ressante Einblicke in seine Ar-
beit.

Die CDU-Fraktion berichtet
aus ihrer Arbeit. Wir werden uns
wie in den vergangenen Jahren
für Ihre Belange einsetzen. Ihre
Meinung ist uns sehr wichtig
und wird immer in den Entschei-
dungsprozessen eine sehr große
Rolle spielen. 

Sollten Sie Fragen zu einzel-
nen Bereichen haben, scheuen
Sie sich nicht, mich oder den
Verfasser anzusprechen. Wir
freuen uns immer, wenn wir mit
Ihnen ins Gespräch kommen
dürfen! Wir wünschen Ihnen
beim Lesen unseres Kattekers
für die gesamte Friesische
Wehde viel Spaß. 

Ihre CDU-Bockhorn wünscht
Ihnen eine schöne Ferienzeit.

Ihr

Thorsten Krettek
1. Vorsitzender des CDU-
Gemeindeverbandes Bockhorn

GmbH

www.stadtlander-online.de

  Videoüber- 
wachungsanlagen
  Einbruchmeldetechnik
   NEU! Modernste  
Funkalarmanlagen
  Beratung I Installation I Service

Vereinbaren Sie gleich
einen Termin mit uns!

ALARMIEREND.
SICHER!

Informationen auch zu 
anderen Themen im Internet:
www.cdu-zetel.de
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chen, keine neuen Schulden zu
machen – wir haben auch dieses
Versprechen gehalten. Die
schwarze Null hält! 

Der Bund konsolidiert aber
nicht nur, er investiert auch.
Und zwar gewaltig. Im Jahr 2019
werden die Investitionen bei
rund 35 Milliarden Euro liegen.
Das ist ein Aufwuchs um 10 Mil-
liarden Euro verglichen mit dem
Jahr 2014. Vor allem in meinem
primären Tätigkeitsfeld, der In-
frastrukturpolitik, investieren
wir massiv. Davon profitieren im
Übrigen auch die Kommunen!

Drittens: 
Sicherheitspolitik
Wohl kaum ein Thema wird den
diesjährigen Wahlkampf so be-
einflussen wie die Frage nach
der Inneren Sicherheit. Es ist
kein Geheimnis: Sicherheit ist
die Kernkompetenz der Union –
und das seit sieben Jahrzehnten!

Wir haben in den vergange-
nen vier Jahren den intensiven
Kampf gegen Wohnungsein-
bruchskriminalität aufgenom-
men und die Förderung vor-
beugender Maßnahmen ausge-
baut. Wir haben das geschafft,
was viele Länder – auch Nieder-
sachsen – verpasst haben: die
Polizei personell besser auszu-
statten. Wir haben außerdem
Maßnahmen zu IT-Sicherheit
und zur Überwachung von Straf-
tätern verbessert. 

Leider konnten wir mit dem
Koalitionspartner und bei den

Mehrheitsverhältnissen im Bun-
desrat nicht alles umsetzen, was
sicherheitspolitisch notwendig
gewesen wäre. Hier gibt es noch
einige Hebel, die in der kom-
menden Legislaturperiode in
Bewegung gesetzt werden kön-
nen. Beispielsweise wenn es
darum geht, weitere Drittstaa-
ten als sichere Herkunftsländer
zu deklarieren.

viertens: 
Sozialpolitik
Die CDU ist aber nicht nur Par-
tei der inneren Sicherheit und
Partei der wirtschaftlichen Libe-
ralität. Ein wichtiger Pfeiler
christdemokratischer Politik ist
die christliche Soziallehre. Ent-
sprechend groß ist meine
Freude über die Erfolge, die wir
auf diesem Gebiet erzielen
konnten. Unser großes Wahl-
kampfthema war die Mütter-
rente. Mit der schnellen
Umsetzung haben wir eine
große Gerechtigkeitslücke ge-
schlossen. Obendrein gibt es
heute mehr Kindergeld, einen
höheren Kinderzuschlag, mehr
Geld für Alleinerziehende,
einen Rechtsanspruch auf Fami-
lienpflegezeit und einen höhe-
ren Grundfreibetrag. Wir haben
die Flexi-Rente eingeführt und
freuen uns über gut gefüllte
Rentenkassen. Auch für Schutz-
suchende haben wir uns geöff-
net. Dabei gilt für mich ganz
klar: Wer wirklich verfolgt wird
und Schutz sucht, ist bei uns
herzlich willkommen. Wer je-
doch aus rein wirtschaftlichen

Gründen nach Deutschland
kommt, hat keine Bleibeper-
spektive. Ich möchte mir nicht
ausdenken, was uns (nicht nur
auf diesem Gebiet) droht, wenn
SPD, Grüne und die SED-Nach-
folger von den Linken die Regie-
rungsverantwortung tragen.

Fakt ist: Deutschland steht
vor einem Scheideweg. Die Fra-
gen, vor der des Land steht, lau-
ten: Wollen wir weiter den
erfolgreichen Weg der CDU-
geführten Bundesregierung
gehen? Wollen wir weiter den
Haushalt konsolidieren, die Be-
schäftigtenzahlen weiter stei-
gern und weiterhin Export-
weltmeister bleiben? Oder wol-
len wir mehr umverteilen, an
Wettbewerbsfähigkeit einbü-
ßen und Bevölkerungsgruppen
gegeneinander ausspielen, so
wie es die SPD plant?

Für mich ist klar: Nur mit der
CDU in Regierungsverantwor-
tung und nur mit der Erfahrung
und der Expertise von Angela
Merkel kann Deutschland den
erfolgreichen Weg der vergange-
nen zwölf Jahre weitergehen.
Deshalb kann unsere Wahl am
24. September nur die CDU sein!

Kammer der Kümmerer
Erfahrung und Vernetzung sind
auch meine Vorteile gegenüber
meinen Mitbewerbern. Seit
2005 sitze ich nun – mit einer
kurzen Unterbrechung – im
Deutschen Bundestag. Mein
Netzwerk in Berlin reicht von
Bundesfinanzminister Schäuble
über andere Spitzenpolitiker

aller Fraktionen (bis auf die
Linke) bis hin zu den verschie-
densten Verbands- und Interes-
senvertretern. Meine Arbeit
wird in Berlin und im Wahlkreis
von Vertretern aller politischen
und gesellschaftlichen Bereiche
wertgeschätzt. Ich kümmere
mich um jedes einzelne Anlie-
gen, das an mich herangetragen
wird. Ich verstehe mich als Ihr
Problemlöser!

Damit ich auch in den kom-
menden vier Jahren Ihre Pro-
bleme lösen kann oder es
zumindest probiere, bitte ich
um Ihre Unterstützung im be-
vorstehenden Wahlkampf und
am Wahltag. Helfen Sie mir, am
24. September erstmals seit
1965 das Direktmandat für die
CDU nach Friesland, Wilhelms-
haven und Wittmund zu holen.
Zetel und das Friesland brau-
chen einen Direktkandidaten,
der hier geboren ist, sein ganzes
Leben hier verbracht hat, der
die Region kennt und der weiß,
wie die Menschen hier ticken.
Deshalb bitte ich Sie: Am 24.
September Kammer wählen!

Fortsetzung von Seite 1

Gerd Eilers
Bauunternehmen
GmbH & Co. KG

Am Geeschendamm 5
26345 Bockhorn
Telefon (0 44 53) 98 12 - 0
Mobil (01 71) 5 40 39 11
www.eilersbau.de

• Neubau
• Umbau
• Renovierung
• Wärmedämmung
• Dachsanierung
• Erstellung schlüssel-

fertiger Wohnhäuser

Fachgeschäft und 
Installationsbetrieb

für

Aqua-Solaranlagen

Pelletheizung

Wärmepumpen

Gasbrennwertheizung

Jakob-Borchers-Str. 9
26340 Zetel
Fon: 0 44 53 / 21 86
gerd.nieland@nieland-zetel.de
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Erholung & Entspannung · Tagung & Meeting

Steinhauser Straße 6 · 26345 Bockhorn
Tel. 04453 98100 · Fax 04453 981099
kontakt@hotel-friesische-wehde.de
www.hotel-friesische-wehde.de

Komfortable Zimmer mit moderner 
Ausstattung (Dusche/WC, Föhn, Tel.,
Minibar, Flachbild-TV, Safe, WLAN)

Sauna, Whirlpool und Massagen 
in unserem Wellnessbereich

Tagungsraum für Seminare,
Konferenzen oder Schulungen

Bahnweg 2 · 26340 Zetel

Tel.:  0  44  53  /  48  58  58-0

Fax: 0  44  53 / 48  58  58-5

Mobil: 01  62  /  231  75  43

Bei uns 
blühen Sie auf!

… immer etwas Besonderes

Sonja Bieder
26340 Zetel · Bahnhofstr. 20

Tel. 0 44 53 / 22 27

Ein Bericht von Thorsten Krettek

In der neuen Legislaturperiode ist
die CDU mit acht Mitgliedern im
Gemeinderat Bockhorn vertreten.

Neben den Haushaltsbe-
schlüssen zum Jahresende wur-
den bereits viele wichtige
Themen für die Gemeinde bear-
beitet, unter anderem die Ent-
scheidung, ob in Bockhorn
weitere Windkraftanlagen ent-
stehen sollen oder die Weiter-
entwicklung des Einzelhandels-
konzeptes für die Gemeinde.

Das größte Projekt dieses
Jahres ist eindeutig der Erweite-
rungsbau der Feuerwehr Grab-
stede, über den auch in diesem
Katteker berichtet wird.

In jedem Fachausschuss sind
vier CDU-Ratsleute vertreten,
im Verwaltungsausschuss zwei.

Wenig Eingewöhnungszeit
für die beiden neuen CDU-Rats-
mitglieder Doris Meinen und
Hauke Ahlhorn, die sich bereits
gut eingearbeitet haben.

bericht der CDU-Fraktion in bockhorn
Vakanz im Bauamt der Ge-
meinde dazu geführt, dass wir
nicht so schnell vorankommen,
wie wir es uns erhofft haben.“

Krettek freut sich, dass der
Runde Tisch mit Vertretern aus
der Landwirtschaft jetzt endlich
in Gang kommt. „Statt auf Tre-
ckermaut setzen wir auf Dialog
und gemeinsames Vorgehen mit
unseren Landwirten.“

Die Kinderbetreuung in
Bockhorn wird ständig weiter-
entwickelt. Mit der Erweiterung
des Kindergartens in Steinhau-
sen und dem neuen Kindergar-
ten beim Bürger-Huus können
mehr Vormittagsplätze für
Krippe und Kindergarten und
auch mehr Ganztagsplätze an-
geboten werden. 

„Kinderbetreuung ist inzwi-
schen ein wichtiger Standort-
faktor für jede Kommune. Sie
hat aber auch ihren Preis: In
Bockhorn liegt der Gemeinde-
anteil inzwischen bei knapp 
1 Mio. €.“

Sehr interessant war die Vor-
stellung des Verkehrskonzeptes
der Gemeinde Bohmte auf Anre-
gung der CDU-Fraktion. Das
„Shared Space-Konzept“ sieht
das gleichberechtigte Nebenei-
nander aller Verkehrsteilnehmer,
ob Auto-, Radfahrer oder Fuß-
gänger in den festgelegten Ver-
kehrsbereichen vor. Die
gegenseitige Rücksichtnahme ist
die wesentliche Grundlage des
Projekts, das in Bohmte hervor-
ragend funktioniert. Der CDU
Fraktions-Vorsitzende Thorsten
Krettek sieht auch in Bockhorn
Handlungsbedarf: „Wir haben

bereits im November 2011 die
Erstellung eines Verkehrskon-
zeptes beantragt, um die Ver-
kehrssituation insbesondere im
Innenbereich zu verbessen.
Bohmte ist nicht eins zu eins auf
uns übertragbar, aber ein guter
Impuls für mögliche Planungen.“

Auch die Straßensanierung
ist immer wieder Thema bei den
Gesprächen mit den Bürgerin-
nen und Bürgern. „Einerseits
fehlen die Mittel aus dem länd-
lichen Wegebau, die unter der
rot-grünen Landesregierung
nicht mehr zur Verfügung ste-
hen, andererseits hat auch die
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Modelleinrichtungen und Formenbau aus
Holz, Metall, Kunststoff und Styropor
Technische Holz- und Kunststoffarbeiten
aller Art und Größe
Modellbauermeister Florian Hoheisel

Hoheisel Modellbau GmbH · Weberstraße 5 · 26340 Zetel
Tel. 0 44 53 –93 80 60 · Fax 0 44 53 –93 80 62

E-Mail: hoheisel-zetel@t-online.de

Modelleinrichtungen und Formenbau aus
Holz, Metall, Kunststoff und Styropor
Technische Holz- und Kunststoffarbeiten
aller Art und Größe
Modellbauermeister Florian Hoheisel

Hoheisel Modellbau GmbH · Weberstraße 5 · 26340 Zetel
Tel. 0 44 53 –93 80 60 · Fax 0 44 53 –93 80 62

E-Mail: hoheisel-zetel@t-online.de

Hans Georg Losenscky
Amtl. Auktionator · Immobilienmakler

26345 Grabstede · Buschstraße 2 
Telefon (0 44 52) 2 08 · www.losenscky.de

Wullt Du Dien Hus verkoopen,
denn möß Hans Georg anroopen!

Stadtlander’s Hof
Baumpflege

Jan Szengel

Kleinschweinebrücker Str. 46
26340 Zetel
Tel. (0 44 53) 36 66
Mobil (01 71) 58 00 90 6

Ein Schildbürgerstreich? 
Die Position der CDU zum geplanten Feuerwehrgerätehaus auf dem Markthamm in Zetel

Ein Bericht von Jörg Mondorf

Viele thematische Altlasten be-
gleiten uns auch noch in 2017:
Der defizitäre Haushalt, die Be-
bauung des Runden Moores, die
Straßenausbaubeitragssatzung,
die Danziger Straße, die ausste-
hende Sanierung der Blauhan-
der Straße oder auch der
Neubau des Feuerwehrgeräte-
hauses in Zetel und vieles mehr.
Es gilt in allen Belangen die
Mehrheitsinteressen zu wahren
und zum Wohle der Bürgerin-
nen und Bürger maßvoll und zu-
kunftssicher zu planen und zu
entscheiden. 

Parteiübergreifend ist ober-
flächlich oft ein Konsens herzu-
stellen, doch bei Detailfragen
liegen wir meist weit auseinan-
der wie beim Beispiel des bevor-
stehende Schildbürgerstreiches
Neubaus Feuer- wehrgeräte-
haus Zetel auf dem Markt-
hamm. Neues Gebäude? Ja! –
An diesem Ort und bei besseren
Alternativen? Nein!

Die CDU hat eine andere
Vorstellung von zukunftssiche-
rer Ausrichtung eines solch
wichtigen Gebäudes und ist
nach wie vor für einen anderen
Standort, an welchem der Ge-
samtbedarf der Feuerwehr in
einem Gebäude realisiert und
der Außenbereich und die An-
und Ab- fahrtswege optimaler
gestaltet werden können.
Davon sind wir hier weit ent-
fernt. Ein Standort, an welchem
schon jetzt Nebengebäude er-
richtet werden müssen, sind ein
Schildbürgerstreich. Die CDU
ist für ein neues Feuerwehrhaus
aber auch für einen anderen
Standort.

Die CDU hatte alternative
Standorte vorgeschlagen, um
nicht nur das Gebäude entspre-
chend dimensionieren, sondern
auch ausreichend Platz im Au-
ßenbereich gewährleisten und
die Polizei integrieren zu kön-
nen. Für uns ist der gewählte
Standort dafür zu klein. 

Nun stellte die Verwaltung in
einer gemeinsamen Sitzung des
Wirtschafts-, Finanz- und Feuer-
schutzausschusses am 30. Mai
2017 die Planung für das neue
Feuerwehrgerätehaus vor.  Und?
Es passiert, was vorhersehbar
war. Das Gebäude wird dem zu
geringen Platzangebot ange-
passt. Statt in die Breite, geht’s
in die Höhe (zweigeschossige
Bauweise). 

Die CDU-Fraktion erklärt da-
zu folgendes: 

Wir sind für den dringend
notwendigen und überfälligen
Neubau des Feuerwehrhauses.
Der Entwurf des Gebäudes ist
hinsichtlich der Architektur
auch grundsätzlich gelungen.

Die CDU kann allerdings
dem Gesamtkonzept nicht zu-
stimmen, da wir diesen Stand-
ort nach wie vor für ungeeignet
halten:
� Die Grundstücksgröße ist

nicht ausreichend, um zu-
künftige Gebäudeerweite-
rung sich verändernden
Bedarfen (Nutzungsdauer ca.
70 Jahre) durchführen zu
können 

� Das Lager der Jugendfeuer-
wehr muss bereits jetzt
schon als Nebengebäude er-
baut werden.

� Eine besondere An- und Ab-
fahrtssituation muss ge-
schaffen werden.

� Für den Zeteler Markt ist
eine zusätzliche  Zuwegung
anzulegen und eine „Ampel-
anlage “ zu errichten.

� Die angesetzten 2,4 Mio. €
Baukosten sind nicht gede-
ckelt und werden nicht aus-
reichend sein. 

� Die Kosten fur̈ den zu kleinen
Außenbereich und das anzu-
schaffende Inventar sind
noch nicht kalkuliert.

 
 

 

 
 

 

  

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
  

 

 
 

 

 

 

 

  

  

 
 

  

        

    

  

        

  

 
    60 FW  x 1,5 m²/ Nutzer = 90 m²
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Notwendig, aber am falschen Standort: Der Neubau der Feuerwehr.
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Projektentwicklung, Bau und Betrieb von Windparks

innoVent Planungs GmbH & Co. KG

Geschäftsführer Dirk Ihmels

Oldenburger Str. 49 | 26316 Varel

ihmels@innovent.eu | Tel: 04451 9673-14

Ein Bericht von 

Wolfgang Fleischhauer

Mehr als 50 Gäste begrüßte die
CDU Zetel-Neuenburg bei ihrem
traditionellen Lammessen.

Neben dem Bundestagsabge-
ordneten und Vorsitzenden der
Zeteler CDU, Hans-Werner Kam-
mer, waren unter anderem Bür-
germeister Heiner Lauxtermann
(SPD), die Vorsitzende des CDU-
Kreisverbands Friesland Christel
Bartelmei, sowie ihr Kollege aus
Wittmund, Landtagskandidat
Björn Fischer, zu Gast.  

Gastrednerin war die Ge-
schäftsführerin des UNESCO-
Weltnaturebe Wattenmeer Be-
sucherzentrums, Dr. Juliana
Köhler. Im Zentrum des Vortags
von Frau Dr. Köhler stand das
UNESCO-Weltnaturerbe Wat-
tenmeer, welches sich auf rund
11.500 km² und über 500 Kilo-
meter erstreckt. „Damit ist es
das weltweit größte, gezeiten-
abhängige Biotop“, so Frau Dr.
Köhler.

lamm und Wattenmeer
Vortrag über das Wattenmeer beim traditionellen Lammessen der CDU Zetel

Auch der wirtschaftliche
Nutzen des Wattenmeeres für
die Region könne sich sehen las-
sen, so Frau Dr. Köhler. „Das
Wattenmeer hat jährlich zehn
Millionen Besucher und sorgt
damit für einen Umsatz von drei
bis fünf Milliarden Euro.“ Für die
Region sei aber nicht nur der
Tourismus ein wichtiger Faktor.
„Ein wichtiger Teil dieser Land-
schaft sind heimische Produkte.
Daher fördern wir nachhaltig
die Vermarktung von Produkten
aus dem UNESCO-Biosphären-
reservat“, so Frau Dr. Köhler.

Hans-Werner Kammer sicher-
te dabei Unterstützung zu. „Die

CDU wird sich dafür einsetzen,
dass Zetel-Neuenburg Biosphä-
renreservatsgemeinde wird. Es
muss schließlich die Aufgabe der
Politik sein, die Bürgerinnen und
Bürger für heimische, qualitativ
hochwertige Produkte zu sensibi-
lisieren. Dadurch wird unsere
Heimat gestärkt und die Umwelt
geschützt“, so der Bundestagsab-
geordnete abschließend. 
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0 44 53 - 30 21

Für unsere Bürger
im Einsatz!

Wir beraten Sie nach Ihren 
individuellen Bedürfnissen!

Bohlenberger Str. 31
26340 Zetel

Alten- & Krankenpflege

Haus- & Familienpflege

Hilfe für behinderte Menschen

Betreuung Demenzkranker

Persönliche Beratung 

Palliative Versorgung
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Sieben
FloristMeisterBetrieb
Hauptstraße 3 Telefon 0 44 53 / 30 39
26340 Zetel Fax 0 44 53 / 48 58 70
www.BlumenSieben.de · www.JochenSieben.de

Das Team der Vareler Hospizbe-
wegung um Anke Kück ist der
Realisierung eines stationären
Hospizes in Varel wieder ein
Stück näher gerückt.  

Der gut besuchte Hospiztag
zeigte wieder, wie stark das
Motto des Vereins „Leben bis
zuletzt“ bereits in der Region
verankert ist. 

Auch die CDU Bockhorn war
mit einem Team dabei und freut
sich, die gute Sache unterstüt-
zen zu können!

CDU bockhorn beim 
2. vareler hospiz-lauf



Katteker 7

Jeden Samstag ab 18 Uhr:

Landhausbuffet p.P. € 15,90
Jeden Sonntag ab 9.00 Uhr: 

frühstücksbuffet p.P € 12,90
Jeden Mittwoch:

schnitzeL zum »Sattessen« p.P. € 12,90
Jeden Donnerstag:

Gambas zum »Sattessen« p.P. € 17,80

Hauptstr. 38 · 26345 Grabstede · Tel. 04452/2310371

Inh. Familie Siems

Sie müssen nicht
an den Amazonas reisen,
um ein Buch zu kaufen.
Kaufen Sie vor Ort – auch online:

luebben-zetel.de

O B
D R U C K E R E I  S E I T  1 9 2 0

Briefbogen  Flyer  Prospekte  

Bücher Faltblätter Broschüren

Plakate Verpackungen SD-Sätze 

Formulare  Kalender  Mailings

L A N G E  S T R A S S E  1 0

2 6 3 4 5  B O C K H O R N

T E L .  0 4 4 5 3 – 9 8 2 0 - 0

www.druckerei-berg.de

Nähe ist
die beste Versicherung.

Ganz in Ihrer Nähe:

Frank Janßen
Bahnhofstraße 22
26340 Zetel
Tel. 04453 93160
Fax 04453 931620

Dipl.-Ing. agr. (FH) Heiner Juilfs
ist am 11. September 2016 in
den Gemeinderat Zetel gewählt
worden. Unseren Lesern wollen
wir Heiner Juilfs vorstellen.

Sag unseren Lesern etwas über

Deine Person und was Du machst

außerhalb Deiner Arbeit im Ge-

meinderat.

Ich bin verheiratet, wir haben
drei erwachsene Kinder und
wohnen in Astederfeld. 

Hauptberuflich bin ich Ange-
stellter beim Landesamt (Laves)
für Verbraucherschutz in Olden-
burg. Zu meinen Aufgaben ge-

hört die Überwachung der
Marktordnung in der Nahrungs-
mittelindustrie. Darüber hinaus
betreiben wir in Astederfeld
einen landwirtschaftlichen Be-
trieb mit einer Bullenmast im
Nebenerwerb.

Zu meinen Hobbies gehört
Fahrradfahren und Schwimmen.
Ist es richtig, dass beide Tätigkei-

ten die Sichtweise auf den Alltag

erweitern ?

Das ist richtig. In meinem
Beruf habe ich mit vielen Men-
schen zu tun und bin so auch
mit den verschieden Problemen
aus der Berufswelt konfrontiert.
Meine beruflichen Tätigkeiten
erleichtern es mir, die Probleme
aus verschiedenen Perspektiven
zu betrachten.
Kommen wir zur Kandidatur für

den Gemeinderat. Stellen wir fest,

dass Du durch Beruf und Land-

wirtschaft ziemlich ausgelastet

bist. Was ist Deine Motivation?

Mein Hauptanliegen ist die
Jugend. Wir müssen Perspekti-
ven schaffen, damit unsere Ju-

gend hier in ihrem Umfeld die
Möglichkeiten hat, Arbeit zu fin-
den, damit möglichst viele
junge Leute in unserer Region
bleiben und leben – denn die Ju-
gend ist unsere Zukunft.

Ich mache mich stark für eine
lebenswerte und interessante
Gemeinde Zetel. Ein weiteres,
schwieriges Thema ist der Stra-
ßenbau in der Gemeinde Zetel,
mit dem wir uns in den nächsten
Jahren intensiv beschäftigen
müssen.
Was ist Dein Fazit nach acht Mo-

naten Gemeinderat?

Im Gespräch: heiner Juilfs
Seit 2016 Mitglied der CDU-Fraktion im Zeteler Gemeinderat

Die Zusammenarbeit in der
CDU-Fraktion ist sehr gut. In ar-
beite in den Ausschüssen Wirt-
schaft, Finanzen und Feuer-
schutz sowie  Sport, Kultur und
Tourismus. Ein weiteres Betäti-
gungsfeld ist der Marktaus-
schuss.
Kannst Du dir vorstellen im CDU-

Vorstand mitzuarbeiten ?

Ich finde die Zusammenar-
beit in der CDU konstruktiv und
es wird eine aktive Oppositions-
arbeit geleistet. Eine Mitarbeit
im Vorstand der CDU Zetel-
Neuenburg kann ich mir gut
vorstellen.  
Vielen Dank für das Gespräch.

Das Gespräch führte Wolfgang
Fleischhauer
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· Wartung und Reparatur
· alle Marken und Modelle
· Mechanik und Elektronik
· Benzin- und Dieselfahrzeuge

Bosch Service – mit Know-how des Autozulieferers Nr. 1

Bosch Service Holger Warnken GmbH & Co. KG

Am Geeschendamm 4
26345 Bockhorn
Tel. +49 (4453) 989962

Qualitäts-Werkstatt

www.bosch-service.com

Elektrische Anlagen · Elektrogeräte
Autorisierter Miele-Kundendienst

Henning Schweer Elektromeister

Rosenstraße 13 · 26345 Bockhorn

Telefon (0 44 53) 74 36 · Telefax (0 44 53) 76 44

Mobil (01 51) 58 10 78 53

Nähe ist
die beste Versicherung.

Ganz in Ihrer Nähe:

Holger Köpken
Hauptstraße 15
26345 Grabstede
Tel. 04452 8329
Fax 04452 8666

Ein Bericht von 

Wolfgang Fleischhauer

Im Kirchspiel Zetel wurde 1579
die erste Schule gegründet. Es
war einer der ersten Schulen im
Oldenburger Land, was darauf
schließen lässt, dass Zetel  eine
reiche Gemeinde war.

Die allgemeine Volksschule
entstand während der Reforma-
tion. Ziel war es, dass möglichst
viele lesen lernen, um Texte der
Bibel, Katechismus, Gesangbuch
usw. erfassen zu können. Später
kam dann Schreiben und rechnen
dazu. Aus den Volksschulen ent-
wickelten sich Grund-, Haupt-
und Realschulen, Gymnasien und
andere Schulformen.

Schulträger war die Schul-
acht (Bauernschaft). Die älteste
Schule des Kirchdorfes war die
Hauptschule, die in den Neben-
dörfern waren Nebenschulen.
Die Schulaufsicht lag beim örtli-
chen Pfarrer. Die Lehrer hatten
sich bei Dienstantritt oder Ver-
setzung an- beziehungsweise
abzumelden. Bei Heirat musste
der Pfarrer um Erlaubnis gebe-
ten werden. 1910 endete die
geistliche Schulaufsicht.

Ein großes Problem war, Leh-
rer für die Schulen zu bekom-
men. Wer lesen und schreiben
konnte war zu dieser Zeit ein
Gelehrter, der bessere Ver-
dienstmöglichkeiten hatte als
ein Lehrer. Die berufenen Lehrer
waren zum Beispiel Küster, von
denen erwartet wurde, dass sie
lesen und schreiben konnten.
Ein Küster musste die Kirchen-
bücher führen und war eine Art
Diakon.

Die Eltern zahlten ein gerin-
ges Schulgeld und waren ver-
pflichtet  Naturalien abzuliefern;

Schulen in der alten Gemeinde Zetel

das war die Bezahlung für den
Lehrer. Der Lehrer war also ge-
zwungen andere Arbeiten anzu-
nehmen, um sich und seine
Familie ernähren zu können.

Der Unterricht fand in einem
Zimmer (Schulstube) statt. Die
Kinder saßen  auf dem Fußboden
oder primitiven Brettergestellen.
Weil zum Teil keine Belüftung
vorhanden war, muss der Dunst
der Kinder auch für den Lehrer
unerträglich gewesen sein. 

Die alte Schule Marschstraße
wurde 1890 gebaut und für ver-
schiedene Schulformen genutzt.
1982 renoviert, ist sie heute das
Dorfgemeinschaftshaus.

Die höhere Bürgerschule in
der Schulstraße, erbaut 1913, ist
heute nach mehreren Umbau-
ten und Erweiterungen die Be-
reichsschule Zetel-Bohlenberge

Die Mittelschule Friesische
Wehde wurde 1948 auf dem
Esch gebaut.

Die Schule in Driefel wurde
1939 in Betrieb genommen und
1964 geschlossen. Von 1852 bis

1966 gab es eine Volksschule in
Ellens. Auch in Schweinebrück
war eine Schule, die 1908 ge-
baut, zwischenzeitlich als Laza-
rett genutzt und dann 1974
geschlossen wurde.

Schon 1701 wurde die Schule
Bohlenberge eröffnet. Nachdem
sie abgebrannt war, wurde sie
1911 durch einen Neubau er-
setzt und 2000 erweitert.

Die Haupt- und Realschule
Friesische Wehde wurde 1960
erbaut und mehrfach erweitert,
u.a. auch für die Zweigstelle des
Lothar-Meyer-Gymnasiums.

Letztlich, die Schule im Boh-
lenbergerfeld. Sie wurde 1903
als einzügige Schule eröffnet.
1974 Schließung der Schule.
Seit 1978 Schulmuseum. Hier
kann man sehr anschaulich
nachvollziehen, wie die Schulen
sich seit der wilhelminischen
Zeit entwickelt haben.

Dank für die Unterstützung

durch das Schulmuseum. Viele In-

formationen aus „Zetel und Um-

gebung“ waren nützlich.
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biosphärenreservat
Antrag der Zeteler CDU-Fraktion

„Die CDU-Fraktion hat die Auf-
nahme von Kooperationsge-
sprächen mit der Nationalpark-
und Biosphärenreservatsver-
waltung „Niedersächsisches
Wattenmeer“ beantragt. Ziel ist,
dass die Gemeinde Zetel als Bio-
sphärenreservatsgemeinde ein
Teil des Nationalparks „Nieder-
sächsisches Wattenmeer“ wird“.

Das Wattenmeer ist seit 2009
UNESCO-Weltnaturerbe. Durch
die Lage direkt am Jadebusen

und seinen schmalen Küsten-
streifen versteht sich unsere
Gemeinde seit jeher als Teil die-
ser einzigartigen Landschaft.
Wir fühlen uns dem Erhalt der
Naturlandschaften im National-
park verpflichtet. 

Entsprechend streben wir
durch eine vertragliche Verein-
barung an, künftig als Biosphä-
renreservatsgemeinde noch ak-
tiver an der Ausgestaltung der
Entwicklungszone des UNESCO-
Biosphärenreservats „Nieder-
sächsisches Wattenmeer“ mit-
wirken zu können.

Quelle: http://www.nationalpark-wattenmeer.de/nds/service/mediathek/fotos/2344_karte-der-zonierung-des-biosphaerenreservats

Die CDU-bockhorn 
sagt »Danke«
Es ist bereits eine liebgewon-
nene Tradition: Zum Muttertag
verteilt die CDU Bockhorn Ro-
sen auf dem Wochenmarkt.

„Kindererziehung ist eine
wichtige gesellschaftliche Auf-
gabe, die Familie das Funda-
ment unserer Gesellschaft. Der
Muttertag gibt uns die Gelegen-
heit, den Müttern, die nach wie
vor den Großteil der Familienar-
beit tragen, „Danke“ zu sagen“,
erklärt der CDU-Vorsitzende

Thorsten Krettek. „Unsere Mut-
tertagsaktion läuft jedes Jahr,
unabhängig davon, ob Wahl-
kampf ist oder nicht.

300 Rosen wurden diesmal
gemeinsam von Heinke Sieck-
mann, Paul Weber und Christel
Bartelmei verteilt. 

Thorsten Krettek freute sich
über die gute Resonanz: „Wir
hatten die Gelegenheit zu vie-
len interessanten Gesprächen.“

Die CDU Bockhorn beim Verteilen der Rosen auf dem Wochenmarkt

in Bockhorn. V. l. Paul Weber, Thorsten Krettek und Christel Bartelmei.
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Elektro  – Sanitär  – Heizung

Elektro
Heinrich Duden
Inh. Andreas Mannott

26340 Zetel-Bohlenberge
Horster Straße 74
� (0 44 53) 26 30 oder 20 92
www.elektro-duden.de

Fleisch und Wurstwaren aus eigener Schlachtung! 
Unsere Spezialität: Grillbratwurst

Wir bieten an: kaltes Buffet · kalt/warmes Buffet · Hochzeitsbuffet · komplettes Menü mit  
Vorsuppe und Nachtisch · Spanferkel mit Beilagen · Grillhaxen mit Sauerkraut · Suppen in allen
Variationen · belegte Brötchen · Häppchen · Aufschnitt-, Käse- und Fischplatten · Bratenplatten

Gerne stellen wir einen Speiseplan nach Ihren Wünschen zusammen

Westersteder Straße 47 · 26340 Neuenburg
www.blumenfeld-langediers.de

Ein Bericht von Christel Bartelmei

Der große Ansturm der Flücht-
linge in 2015 ist vorbei. Zurzeit
leben in Bockhorn ca. 200 Perso-
nen mit subsidiärem Schutz oder
als anerkannte Flüchtlinge auf
Basis der Genfer Flüchtlingskon-
vention. In 2017 sind für Bock-
horn maximal 30 Neuzugänge
vorgesehen, bisher sind noch
keine neuen Flüchtlinge zugewie-
sen worden.

„Die Arbeit hat sich verän-
dert“, berichtet Paul Weber von
der Bockhorner Flüchtlingshilfe.
In 2015 und 2016 galt es Woh-
nungen einzurichten, beim An-
kommen zu helfen, Dinge des
täglichen Gebrauchs zu organi-
sieren. Inzwischen sind die
Menschen aus Syrien, Afghanis-
tan, Irak, Eritrea und anderen
Nationen in Bockhorn heimisch
und es ist mehr die Unterstüt-
zung bei der Integration in un-
sere Gesellschaft gefragt. „Die
meisten möchten wirklich ,an-

„Es gibt noch genug zu tun, 
nur die Schwerpunkte sind anders!“
Vielfältige Aufgaben für die Flüchtlingshelfer in Bockhorn

Die Helfer treffen sich nach
wie vor alle 14 Tage Mittwoch-
abend im evangelischen Ge-
meindezentrum zum Austausch
und zur Organisation ihrer Ar-
beit. „Wir sind inzwischen ein
eingespieltes Team und empfin-
den unsere Arbeit als Bereiche-
rung“, berichtet Paul Weber. „Wir
haben mit den meisten von uns
betreuten Flüchtlingen gute Er-
fahrungen gemacht, einige un-
terstützen uns bereits auch als
Helfer oder Dolmetscher. Schön
ist es, wenn wir, wie jetzt gesche-
hen, einem Flüchtling aus Syrien
eine Arbeitsstelle vermitteln
können und dass durch unsere
Unterstützung der Nachzug sei-
ner Familie möglich wird. Schwer
ist es manchmal, wenn Men-
schen wieder gehen müssen.“

Wer sich über die Arbeit der
Flüchtlingshilfe informieren oder
sich gerne beteiligen möchte,
ist herzlich im Flüchtlingscafé
oder im Flüchtlingsbüro will-
kommen.

kommen‘. Sie lernen Deutsch,
bemühen sich gemeinsam mit
uns um Praktika, Ausbildung
oder Arbeitsstelle. Die Kinder
gehen in Kindergarten und
Schule, auch dort erhalten wir
viele positive Rückmeldungen.“

Paul Weber wünscht sich
manchmal weniger Bürokratie
und mehr gesunden Menschen-
verstand: „Die Zusammenarbeit
mit der Gemeinde, den beiden
Kirchen und mit dem Landkreis
läuft weitgehend gut, aber durch

die bürokratischen Hürden, ist es
nicht einfach, einen Ausbildungs-
platz oder eine Arbeitsstelle zu
vermitteln. Die Unterstützung
beim Ausfüllen von Formularen
und beim Kontakt mit den Be-
hörden frisst oft mehr Zeit, als
die praktische Lebenshilfe.“

Auch hier ist die Bockhorner
Flüchtlingshilfe vorbildlich aktiv.
Beim Organisieren von Sach-
spenden funktioniert der Bock-
horner „Buschfunk“ sehr gut,
die Flüchtlingshilfe unterstützt
die Menschen aber auch beim
Verstehen der deutschen Men-
talität und der Gesetze, bei
praktischen Problemen des Le-
bens, sie hilft, wenn ein Arzt be-
nötigt wird und betreut zweimal
pro Woche einen Deutschkurs.

Jeden Montagnachmittag
tauscht man sich zwischen 15.30
und 17.30 Uhr im Flüchtlings-
café im katholischen Pfarrheim
aus, das Flüchtlingsbüro in der
Urwaldstr. 21 ist jeden Donners-
tag von 14 bis 17 Uhr geöffnet.



Neuenburger Hof

typisch friesisch

Wir freuen uns auf Sie

Restaurant mit Saalbetrieb
Bundeskegelbahn
Komfortable Fremdenzimmer
mit Dusche, WC, Telefon und TV
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LUBITZ
baugeschäft

Meisterbetrieb

Am Geeschendamm 15
26345 Bockhorn
Tel. 04453/998874
Mobil 0175/4244994

• Schlüsselfertige Bauten

• Sämtliche Umbau- und
  Reparaturarbeiten

• Ausführung von 
  sämtlichen Stahl-Betonarbeiten

GENIESSEN SIE SERVICE,
DER RUNDUM GLÜCKLICH MACHT.

Für alle Fabrikate!

VEREINBAREN SIE AM 
BESTEN GLEICH EINEN 
TERMIN. ANRUF GENÜGT.

Autohaus Claas Penning GmbH
Westersteder Str. 6-14a, 26340 Neuenburg
Tel. 04452 / 91200
Fax 04452 / 912022
www.autohaus-penning.de

Firmenbetreuung
Komplettanlagen
Neusysteme
Kundendienst

0 44 53 / 93 97 04

www.edv-aden.de

Ein Bericht von Jan Szengel

Die Erntesaison 2017 hat be-
gonnen und die Felder werden
fleißig bestellt. Die Äcker sind
besät und die ersten Flächen be-
reits schon wieder gemäht.
Durch Powergräser ist es mög-
lich alle fünf Wochen zu mähen
und hochwertiges Futter zu ern-
ten. Das Betriebswachstum
macht auch vor den Erntema-
schinen nicht Halt. Diese immer
größer werdenden Maschinen
versprechen zwar  eine schnelle
Ernte, machen es aber auch den

Wildtierkindern wie Hase, Ka-
ninchen, Kitz und Küken nicht
leicht. Ihnen fehlen Rückzugs-
möglichkeiten, um den Maschi-
nen auszuweichen. Schaffen es
die Tierkinder bis zum Herbst zu
wachsen, so müssen sie auf die
Mulchgeräte aufpassen - es wird
bis unter den Draht, bis in die
letzte Ecke, teilweise sogar der
komplette Graben ausgemulcht.
Der letzte Schutz und die De-
ckung gehen verloren. Muss das
wirklich sein?  

Würde es nicht Sinn machen
einen Bereich des Ackers nicht
komplett auszumähen, sondern
vielleicht etwas oder einen
kompletten Grasstreifen stehen
zu lassen, es später zu Heu zu
verarbeiten und den Tieren
damit einen Schutzbereich zu
ermöglichen? Ist das nicht eine
Überlegung wert?

Lasst den Wildtieren etwas
mehr Platz in der modernen
Landwirtschaft. Sie sind ein Teil
unseres Ökosystems, sie berei-
chern unser Umfeld und es ist
eine Freude sie dort zu sehen.  

Allen eine gute Ernte 2017.

Ein Denkanstoß besichtigung Klärwerk

Die CDU-Fraktion besuchte mit
Vertretern der Gemeinde das
Klärwerk der Kommune.  Grund
des Besuchs waren Investitio-
nen in die Modernisierung der
Anlage. „Es ist für unsere Frak-
tion wichtig zu wissen, was mit
den Geldern passiert und wo sie
eingesetzt werden“, so der
CDU-Fraktionsvorsitzende Jörg
Mondorf.  

Sabrina Promok-Schelling,
Leiterin der Kläranlage in Zetel,
freute sich über das Interesse
der Politiker. „Um mit den
hohen Qualitätsanforderungen

mitzukommen sind die Investi-
tionen unerlässlich“ so Promok-
Schelling, welche seit März
2015 Leiterin der Anlage ist.
„Runde 100.000 Euro kostet das
Klärwerk der Gemeinde jährlich.
Dies ist jedoch besser als einen
Investitionsstau zu verursachen
und frisches, sauberes Wasser
brauchen wir alle“, so Bürger-
meister Lauxtermann.  „Wir
haben uns gefreut die Kläran-
lage besichtigen zu dürfen. So
konnten wir uns darüber infor-
mieren worüber wir entschei-
den“, so Mondorf abschließend.
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Holger Ammermann
MALER-  UND L ACKIERERMEISTER

Malerarbeiten
Tapezierarbeiten
kreative Wandgestaltung
Fußbodenarbeiten
Glaserarbeiten

Dachbeschichtungen
Sonnenschutz 
(Vertikalanlagen und Rollos)
Insektenschutz (Fliegengitter)

Maler machen mehr als manche denken …

Weißenmoorstraße 20 · 26345 Bockhorn
Tel. (0 44 53) 7 13 78 · Fax  (0 44 53) 98 84 40

Mitglieder des CDU-Gemeinde-
verbandes besuchten jüngst das
neue EDEKA-Logistikzentrum im
ammerländischen Wiefelstede. 

Herr Heinz Thieben infor-
mierte 25 Teilnehmer der Be-
triebsbesichtigung und führte
durch das Logistikunternehmen.

Es ist das Modernste seiner
Art. Die angelieferte Ware wird
vollautomatisch in die 20 Meter
hohen Regale des Hochregalla-
gers eingefahren. Die Computer
steuern den sicheren Ablauf
und die Verteilung, damit die
Waren pünktlich und in bester

Qualität per LKW in den EDEKA-
Märkten vor Ort eintreffen. 

Ob Grundnahrungsmittel wie
Mehl und Zucker oder Speziali-
täten aus der Region oder aus
fernen Ländern: Im Lager Wie-
felstede werden über 15.000 ver-
schiedene Artikel gelagert. 

Ca. 600 Mitarbeiter gewähren
den sicheren Betrieb des mit mo-
dernster Technik ausgerüsteten
Lebenmittelgroßhandelslagers,
aus dem annähernd 600 Lebens-
mitteleinzelhandelsgeschäfte in
Raum Bremen/Weser-Ems belie-
fert werden. Bis zu 350 LKW tref-
fen täglich ein, um die Waren zu
liefern, die auf über 40.000 m²
Lagerfläche verteilt werden. 

„Wir waren von der großen
logistischen Herausforderung,
beeindruckt“, stellte der CDU-
Gemeindeverbandsvorsitzender
Thorsten Krettek im Anschluss
fest. „Eine erstaunliche Leistung,
was Unternehmen heute für die
Kunden auf die Beine stellen.“

Das EDEKA-Logistikzentrum
soll in den nächsten Jahren noch
erweitert und weiter entwickelt
werden.

CDU-bockhorn besucht
EDEKA-logistikzentrum

hauptstraße Zetel
Ob die Arbeiten in der Zete-

ler Hauptstraße bis zur Erschei-
nung dieses Kattekers ab-
geschlossen sind, bleibt zu hof-
fen.  Leider haben sich die Ar-
beiten in der Hauptstraße sehr
verzögert und den Anwohner
nicht immer Freude bereitet.  

Die Nachbesserungsarbeiten
und die Installation der Straßen-
beleuchtung werden wohl auch
noch andauern. Anwohner mo-
nieren immer wieder sehr lose
verlegte Pflastersteine, die teils
erheblich Spielraum haben.
Auch hier gilt es nachzubessern.

Aber davon mal abgesehen,
darf man auch mal seinen Blick
schweifen lassen. Die Gestal-
tung der Straße ist gelungen.
Sie ist nicht nur optisch ein Hin-
gucker, sondern wurde erheb-
lich aufgewertet. Sie wird ab-
gerundet von dem Ärztehaus,
welches seinesgleichen sucht.

„Auch wenn es noch einige
bauliche Unzulänglichkeiten in
der Straße zu beheben gilt, so
ist das Ergebnis der durch die
CDU angeschoben Ortskern-
sanierung mehr als gelungen!“,
so Jörg Mondorf. 

Carstengerdes Modellbau GmbH
Am Jadebusen 14
D-26345 Bockhorn-Petersgroden
Telefon (0 44 53) 48 52 4-0
Telefax (0 44 53) 48 52 4-40

www.carstengerdesmodellbau.de

Modelle
Formen
Prototypen
Zerspannung
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 PETER HINRICHS · Malermeister
Erlenstraße 3 · 26340 Zetel
Tel.: 04453/979581 · Fax: 04453/487550
Mobil: 0176/64276621 · peter.hinrichs1@ewetel.net

Reparaturverglasung
Bodenverlegearbeiten
Maler- und Tapezierarbeiten

 
  

    
 

 

Gemüse- und Spargelhof
Meiners

Inh. De Jungs

Nordstr. 5 · 26345 Bockhorn · Tel. 0 44 53 / 77 87

joerg.steinker@ewetel.net

- ZIMMERERARBEITEN 

- DACHDECKERARBEITEN

- HOLZBAU 

- UMBAU

- CARPORTS 

- INNENAUSBAU 

Jörg Steinker
Zimmerermeister

joerg.steinker@ewetel.net

- ZIMMERERARBEITEN 

- DACHDECKERARBEITEN

- HOLZBAU 

- UMBAU

- CARPORTS 

- INNENAUSBAU 
Tel. 0 44 53 / 98 86 07 · Fax 0 44 53 / 98 85 97

Sielstraße 9 · 26345 Bockhorn

Ein Bericht von Christel Bartelmei

Jens Damm ist 51 Jahre alt und
selbstständiger Landwirt aus
dem Wangerland. Am 23. Feb-
ruar wurde er mit großer Mehr-
heit im Rahmen einer Urwahl
zum Landtagskandidaten der
CDU Friesland gewählt.

Der Vater dreier erwachsener
Töchter ist in seiner friesischen
Heimat fest verwurzelt. Er be-
wirtschaftet einen Gemischtbe-
trieb mit Milchviehhaltung,
Ackerbau und Pferdezucht.

Dem staatlich geprü̈ften
Landwirtschaftsleiter ist die
Ausbildung von Berufsnach-
wuchs ein persönliches Anlie-
gen. Seine Hobbys sind der
Pferdesport (Gespannfahren)
und die Jagd.

Von 2001 bis 2011 war er
Mitglied im Wangerländer Ge-
meinderat, seit 2011 sitzt er fü̈r
die CDU im Kreistag des Land-
kreises Friesland, dort ist er
Fraktionsvorsitzender und Mit-
glied im Kreisausschuss.

Jens Damm ist landtagskandidat 
der CDU Friesland

Auch die Inklusion von Kindern
mit Förderbedarf wird nur unzu-
reichend begleitet. Die Lehrer-
versorgung ist von 103 % unter
der CDU gefü̈hrten Landesre-
gierung auf nur noch 98 % ab-
gestü̈rzt. Das engagierte Lehr-
personal und unsere Kinder blei-
ben dabei auf der Strecke.“

Jens Damm erarbeitet zu-
sammen mit Kreistagsfraktion,
Kreisvorstand und den Vertre-
tern aus den Verbänden und
Vereinigungen ein Wahlpro-
gramm, um sicherzustellen,
dass alle regionalen Interessen
vertreten sind.

Alle Bü̈rger und Bü̈rgerinnen
aus Friesland können sich mit
ihren Ideen und Anregungen
beteiligen. Kontakt unter Tel.
04463/283 oder per E-Mail:
info@jens-damm.de.

Jens Damm will sich mit all
seiner Kraft fü̈r Friesland und
den ländlichen Raum einsetzen:
„Ich stehe fü̈r eine zuverlässige
und bodenständige Politik, die
sich an den Themen ausrichtet,
die wir hier in Friesland haben!“

Seine Schwerpunkte sieht er
in der Wirtschafts-, Tourismus-,
Umwelt- und Agrarpolitik. Aktu-
elle Themen wie die Mobilität
im ländlichen Raum oder die
Auswirkungen der rot-grü̈nen
Schulpolitik brennen ihm unter
den Nägeln.

„Wir haben zwar einen Frie-
sen als Verkehrsminister in Han-
nover, aber unsere Straßen sind
zunehmend in einem miserab-
len Zustand. Eine Unterstü̈t-
zung der Kommunen im länd-
lichen Wegebau findet nicht
mehr statt, Haushaltsmittel fü̈r
die friesischen Landesstraßen
werden auch nicht bereitge-
stellt. Auch beim öffentlichen
Nahverkehr wird der ländliche
Raum stiefmü̈tterlich behan-
delt, es fehlen Impulse für mo-
derne Verkehrsangebote.“

Jens Damm sorgt sich um die
Entwicklung Frieslands als Wirt-
schaftsstandort und attraktiver
Wohnort. „Auch der Ausbau der
Breitbandversorgung geht in
Bayern wesentlich schneller
voran als in Niedersachsen.“

Die Situation der Schulen
sieht er als Dauerbaustelle einer
verfehlten rot-grü̈nen Politik.
„Wenn mein Auszubildender
nicht in die Berufsschule geht,
weil tageweise der Unterricht
ausfällt, stimmt etwas nicht.

Weißenmoorstraße 1
26345 BOCKHORN

Tel. 0 44 53 / 76 01

PARTYSERVICE KOMPLETT

Täglich bis 22 Uhr geöffnet!

Kiosk und 
Getränkevertrieb

Kurt Lorenz
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Ralf Stengler
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Im Mai reiste der Bundestagsab-
geordnete für den Wahlkreis 24
Aurich/Emden, Rainer Hajek, für
die CDU/CSU-Bundestagsfrak-
tion gemeinsam mit Abgeordne-
tenkollegen als Mitglied einer
Delegation des Gesundheitsaus-
schusses des Deutschen Bundes-
tages nach Norwegen und
Schweden.

Ziel der fünftägigen Reise
waren die norwegische Haupt-
stadt Oslo und die schwedische
Hauptstadt Stockholm. Beide
Länder gelten im internationa-
len Vergleich als Vorreiter im
Bereich e-Health.

Unter e-Health versteht man
landläufig die Einsatzmöglich-
keit digitaler Technologien im
Gesundheitswesen. Die vielfäl-
tigen Einsatzfelder gehen dabei
von der elektronischen Gesund-
heitskarte über elektronische
Telemedizindienste bis hin zu
persönlicher Gesundheitsfür-
sorge in Form von Diagnose,
Überwachung, Beratung, Ter-
minvergabe und Verschreibun-
gen via Internet.

Ziel der Delegationsreise war
es, sich einen Eindruck von Mög-
lichkeiten und Erfolgen der e-
Health-Angebote in den beiden
skandinavischen Ländern zu ver-
schaffen. Die Delegationsteil-
nehmer wollten erfahren, ob sich
Teile auf ein derzeit in Deutsch-
land in Entwicklung befindliches
Angebot übertragen lassen.

„Die Eindrücke, die wir zum
Thema e-Health gewinnen konn-
ten, sind sehr gut. Norwegen

und Schweden zeigen uns, wie
man auch in entlegenen Regio-
nen Zugang zu guter medizini-
scher Versorgung gewähr-
leisten und zugleich die Versor-
gung schneller und effizienter
organisieren kann“, so Rainer
Hajek in seinem Resümee der
Reise. „Ich frage mich schon,
warum vergleichsweise kleine
Länder solche Strukturen auf-
bauen können, während wir –
gefühlt endlos - über Schnittstel-

Skandinavische Erfahrungen 
als lösung für Deutschland?

lenproblematik und Aufbewah-
rungsfristen diskutieren. Es ist
schon beeindruckend, wenn man
sieht was längst möglich ist.“

Im Mittelpunkt der Delegati-
onsreise standen Gesprächen
mit Vertretern der Ärzteschaft,
von Krankenhäusern, Sozialver-
sicherungsträgern und den zu-
ständigen Ministerien.

„Wir haben uns das in der
Praxis im Detail angeschaut“, so
Rainer Hajek zu seinen Eindrü-

RosenLavendelStauden
seit 1866

Inh. Uwe Janßen
26345 Bockhorn · Lange Str. 58 · Tel. (0 44 53) 74 06
www.bs-schimmelpenning.de

Lassen Sie sich durch 
unser vielfältiges Baumschulsortiment inspirieren!

Pflanzen für den schönen Garten!

Weißenmoorstr. 44
26345 Bockhorn
Tel.: 0 44 53 / 98 98 34
Mobil: 01 60 / 6 92 64 06
Fax: 0 44 53 / 98 56 05

Naturstein-Verlegung
Maurer- & Putzarbeiten

Estricharbeiten

Norbert Resesky
Fliesen-Platten-Mosaikleger

Viel Spaß beim Markt feiern!
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Die Teilnehmer der Delegationsreise im Gespräch mit der schwedischen Staatssekretärin Anne Grethe 

Erlandsen, schwedisches Ministerium für Gesundheit und Soziales.
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cken. „Der Termin beim Haus-
oder Facharzt wird elektronisch
vergeben. Nach dem Arztbe-
such geht das Rezept direkt von
der Praxis zur angegebenen
Apotheke. Dort liegt das Medi-
kament bei Ankunft des Patien-
ten bereits zur Abholung bereit.
Positiver Nebeneffekt: Die Kas-
sen sparen Arzneimittelkosten,
weil der Bedarf genauer be-
stimmt werden kann und die
Bevorratung optimiert wird.“

Aber auch bei der Behand-
lung selbst gäbe es Vorteile. „Die
Patientenakte wird von den Be-
teiligten unter Wahrung aller da-
tenschutzrechtlichen Bestim-
mungen elektronisch geführt.
Das heißt – egal ob Haus- oder
Facharzt, Krankenhaus oder Ge-
sundheitsfachberufe – alle Betei-
ligten können nach vorheriger
Freigabe durch den Patienten
auf alle erforderlichen Informa-
tionen und Unterlagen zugrei-
fen. Ist ein weiterer Sachver -
ständiger erforderlich, kann der
über Videokonferenzen hinzuge-
zogen werden. Davon profitieren
alle. Ein Modell, das gerade den
Menschen im ländlichen Raum
helfen könnte – denn es ist
schnell, effizient und überbrückt
auch weitere Strecken“, so Rai-
ner Hajek zu seinen Eindrücken.

Allerdings gab es auch Erfah-
rungen, die zeigen, warum
Deutschland im internationalen
Vergleich so sehr um sein Ge-
sundheitssystem beneidet wird.

So kennen Norwegen und
Schweden nicht die in Deutsch-
land geltende freie Arztwahl.
Während in Deutschland der Pa-
tient entscheidet, ob und wann
er einen Haus- oder Facharzt
konsultiert, kennen die beiden
nordischen Länder dieses Prin-
zip nicht. Dort hat jeder Patient
eine Personennummer, die da-
rüber entscheidet, welcher
Hausarzt zuständig ist. Und es
ist dieser Hausarzt, der die
Überweisung an den Facharzt
oder ins Krankenhaus anordnet.
Die schwedischen Experten teil-
ten auf Nachfrage zudem mit,
dass in Schweden planbare
Operationen Wartezeiten zwi-
schen 6 und 8 Monaten hätten.

Das System wirkt kosten-
dämpfend, verliert aber nach
Meinung von Rainer Hajek den
Patienten aus dem Blick. „Kos-
tenbewusstsein ist richtig und
wichtig. Aber es fällt nicht in die
Zuständigkeit des Staates, den
Menschen Ärzte zuzuweisen.
Für mich ist es undenkbar, dass
der Staat den Patienten die Frei-
heit der Arztwahl nimmt.
Grundpfeiler des Arzt/Patien-
ten-Verhältnisses ist und bleibt
das Vertrauen des Patienten in
die Fähigkeiten des behandeln-
den Arztes. Ich bin froh, dass die
Wahlfreiheit der Patienten bei
uns im Mittelpunkt steht. “, so
Rainer Hajek.

Ein Bericht von Hauke Ahlhorn

Am letzten Januarwochenende
startete der JU Landesverband
Oldenburg mit vielen Gästen in
das neue Jahr. Von Freitag bis
Samstag hielt der Landesvor-
stand in Bockhorn im Hotel Frie-
sische Wehde seine Klausur-
tagung ab, bevor am Samstag-
mittag die Kohltour mit vielen
Gästen aus benachbarten Lan-
desverbänden begann. Bei der
Klausurtagung beschäftigte sich
der Landesvorstand unter ande-
rem mit der anstehenden Bun-
destags- und der im Januar 2018
bevorstehenden Landtagswahl
in Niedersachsen. Daneben
wurde die Jahresplanung für das
Jahr 2017 besprochen, die zahl-
reiche Veranstaltungen vor-
sieht, wie zum Beispiel das
70-jährige Jubiläum des Landes-
verbandes und der Landestag
als Highlight des Jahres.

Die friesische Junge Union
ließ es sich nicht nehmen, im
Rahmen der anschließenden
Kohltour, den Gästen die
schönsten Seiten von Bockhorn
zu zeigen. Hauke Ahlhorn und
Philipp Albrecht hatten gemein-
sam mit dem Organisations-
Team viel Mühe auf die
Vorbereitungen verwandt. Sie
führten mit viel Witz und
Charme durch einen vergnügli-
chen Nachmittag. Natürlich
durfte auch die Wahl des Kohl-
königspaar nicht fehlen. Des
weisen Kohls Beschluss‘ zufolge
wurden Fabian I. von Lübken
und Antonia I. Niecke zum Kohl-
königspaar gekürt.

Wer jünger als 35 Jahre ist
und Lust hat, Politik und Spaß
miteinander zu verbinden, kann
gerne in der Jungen Union Fries-
land mitmachen! Kontakt:
Hauke Ahlhorn, 0152-
53670209, info@ju-friesland.de

Junge Union startet 
mit traditioneller 
Kohltour ins neue Jahr

Neuenburger Straße 5 - 26345 Bockhorn

Telefon 04453 7564
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weiterung der Grabsteder Feu-
erwehr von einem ähnlichen Be-
trag ausgegangen, allerdings
liegen hier die Planungen
wegen eines höheren Sanie-
rungsbedarfes und der Notwen-
digkeit der Erweiterung des
vorhandenen Grundstücks bei
einem Gesamtvolumen von
knapp 1 Mio. €. 

„Die Kosten der Erweiterung
entsprechen fast den Kosten für
einen Neubau, allerdings hätten
wir dann auch nur die gesetzli-
chen Mindest- anforderungen
erfüllt“, erläutert Heinke Sieck-
mann, die Vorsitzende des für
die Feuer- wehren zuständigen
Ordnungs- und Sozialausschus-
ses. „Für den Erweiterungsbau

Ein Bericht von Heinke Sieckmann

Im Jahr 2012 wurden durch die
Feuerwehrunfallkasse die Bock-
horner Feuerwehrstandorte
überprüft. Kurzfristig mussten
Mängel an den beiden Schlauch-
türmen abgestellt werden, mit-
telfristig wurde der Gemeinde
auferlegt, die zu schmalen und
zu niedrigen Tordurchfahrten
sowie die Mängel in der Zuwe-
gung bei beiden Feuerwehren
zu korrigieren. Zusätzlich zu
diesen Anforderungen steht ak-
tuell für Grabstede die Ersatzbe-
schaffung eines 31 Jahre alten
Fahrzeugs an.

In 2016 wurde bereits der Er-
weiterungsbau der Feuerwehr
Bockhorn in der Schulstraße
eingeweiht. Dass die geschätz-
ten Gesamtkosten von 560.000
€ eingehalten werden konnten,
verdankt die Gemeinde unter
anderem auch dem unermüdli-
chen Einsatz der Bockhorner
Feuerwehrkameraden, die mehr
als 1000 Stunden Eigenleistung
erbrachten.

Zunächst waren die Ratsmit-
glieder für die notwendige Er-

Eine große Investition für unsere Gemeinde
Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses in Grabstede

musste ein zusätzliches Grund-
stück erworben werden, da das
bisherige Grundstück für die
Anforderungen der Feuerwehr-
unfallkasse zu klein ist. Durch
den Erhalt des alten Gerätehau-
ses und den Anbau einer neuen
Halle erhalten wir Räumlichkei-
ten, die u. a. für die Kinder- und
Jugendfeuerwehr genutzt wer-
den können.“

Bei der Gestaltung des Er-
weiterungsbaus war der CDU-
Fraktion besonders wichtig,
dass sowohl mit den Nachbarn
der Feuerwehr als auch mit den
Grabsteder Feuerwehrkamera-
den eine tragbare Lösung abge-
stimmt worden ist.

Die Förderung der Jugend-
feuerwehr ist eigentlich eine
freiwillige Leistung, bei den
knappen Haushaltsmitteln der
Kommune keine leichte Ent-
scheidung. Die Zustimmung zu
der Erweiterung des Grabsteder
Feuerwehrhauses fiel trotzdem
einstimmig aus.

„Ehrenamtlicher Einsatz ist
nicht selbstverständlich. Viele
Gemeinden haben Schwierigkei-
ten, ihre freiwillige Feuerwehr
am Leben zu erhalten. Weder in
Bockhorn noch in Grabstede
haben wir Nachwuchsprobleme.
Das liegt nicht zuletzt an der
guten Jugendarbeit beider Weh-
ren“, so Sieckmann.

„Natürlich ist es für eine
kleine Gemeinde nicht einfach,
solche Investitionen zu stem-
men. Die Feuerwehr hat bisher
aber immer bewiesen, dass sie
mit viel Eigeninitiative jede
Maßnahme unterstützt. Das
wird in Grabstede nicht anders
sein als in Bockhorn!“

24-Stunden-Notdienst: 01 71 / 8 13 22 43

 Bohlenberger Straße 33
26340 Zetel
Tel. 0 44 53  / 33 44
Fax 0 44 53 / 34 00
info@haesihus-elektrotechnik.de
www.haesihus-elektrotechnik.de

h. haesihus
GmbH & Co. KG

elektrotechnik

brandschutz zählt 
zu den Pflichtaufgaben 
einer Kommune

Zur Übernahme dieser Aufga-
ben ist die Gemeinde gesetz-
lich verpflichtet. Sie kann aber
selbst entscheiden, wie sie die-
ser Verpflichtung nachkommt.
Zu den Pflichtaufgaben zählen:
� Bauleitplanung
� Brandschutz
� Abwasserbeseitigung
� Schulentwicklungsplanung
� Katastrophenschutz
� Anlage/ Unterhalt von 

Kindergärten und Horten
� Schulträgerschaft
� Friedhöfe
� Energie- und 

Wasserversorgung

Willkommen 
bei uns im 

Fröllje-Team!

  

Verkauf + Bäckerei
A U S B I L D U N G
BEWIRB DICH JETZT!  DAS ERWARTET DICH:
Fachliche Betreuung über den gesamten Ausbildungs-
zeitraum. Hohe Ausbildungsqualität. Handwerkliches Know-
How. Leistungsanerkennung. Angenehme Atmosphäre.

Wir freuen uns auf Deine 
Bewerbungsunterlagen:

Bäckerei Fröllje
z. Hd. Frau Messerer
Hauptstraße 68 · 26345 Grabstede
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WEHDE    APOTHEKEN 
APOTHEKER CHRISTIAN FUCHS 

FACHAPOTHEKER FÜR OFFIZINPHARMAZIE 
 

Wir kümmern uns um Ihre Gesundheit!
WWW.WEHDE-APOTHEKEN.DE  �  IHRE APOTHEKEN IN DER FRIESISCHEN WEHDE 

AAPPOOTTHHEEKKEE AAMM MMAARRKKTT 
Am Markt 4 � 26345 Bockhorn
Tel: 04453-72332 � Fax 72819

Öffnungszeiten 
Mo. – Fr: 08.00 - 13.00

14.00 - 18.30
Sa: 08.30 - 12.30

FFRRIIEESSEENN AAPPOOTTHHEEKKEE 
Bahnhofstr. 14 � 26340 Zetel
Tel: 04453-2425 � Fax 6846

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do, Fr: 08.00 - 12.30

14.00 - 18.30
Mi: 08.00 - 12.30
Sa: 08.30 - 12.30

SSTTEERRNN AAPPOOTTHHEEKKEE 
Vareler Str. 25a � 26349 Jade
Tel: 04454-1521 � Fax 1522

Öffnungszeiten 
Mo. – Fr: 08.00 - 13.00
Mo, Di, Do: 14.00 - 19.00
Mi, Fr: 14.30 - 18.00
Sa: 08.30 - 12.30

Baggerarbeiten
Sand und Kies

Änderungsschneiderei
„Petra’s Nähstübchen”

in Grabstede
Termine nach 
Vereinbarung

Tel.: 04452 / 708160

tensiven Wartungserfordernis
noch nicht mit eingerechnet.
Wir haben in der Gemeinde
2013/14 zwei Plätze dieser Art
erstellt. Einen an der Wehde-
straße in Zetel und einen an der
Grundschule in Neuenburg. Uns
von der CDU sind unserer Nach-
wuchsfußballer, Freizeitkicker
und alle anderen es wert, aber
wer A sagt muss auch B sagen.

Der Multifunktionsplatz Weh-
destraße, ein mit einem dicht be-
wachsenen Wall eingeschlos-
sener Platz, machte aufgrund

Ein Bericht von Jörg Mondorf

Wir nannten es Bolzplatz! Ein
Platz, wo Fußball gespielt, also
„gebolzt“ wurde. Sand oder
Rasen, maximal ein Zaun drum,
damit der Ball nicht auf die
Straße flog, verschleißfrei und
ohne Wartungs- oder Folgekos-
ten. 

Heute heißt so etwas „Multi-
funktionsplatz“. Es hört sich
nicht nur wichtig und teuer an,
sondern ist auch teuer: ca.
60.000 € je Platz, Kosten der in-

des dichten Bewuchses leider
einen eher ungepflegten Ein-
druck. Der auf dem Wall ange-
brachte Ballfangzaun ist in
einigen Bereichen abgängig. Die
Boden- oder auch Fallschutz-
platten (ca. 50 x 50 cm Gummi-
matten) zeigen starke Abnut-
zungen. Das unlängst bemän-
gelte Hochstehen der Kanten
wurde beseitigt, so dass die Ver-
letzungsgefahr so nicht mehr
gegeben ist. Insgesamt sind
aber noch intensive Pflegemaß-
nahmen angezeigt.

Der Multifunktionsplatz an
der Grundschule Neuenburg
konnte vor einiger Zeit nicht
mehr überzeugen, da der Zu-
stand der Fallschutzmatten, die
teilweise bis zu 2 cm an ihren
Längsseiten hoch standen, er-
hebliche Stolperfallen darstell-
ten. Darüber hinaus waren die
Matten teilweise lose, da Gum-
mistifte, die die Matten unterei-
nander verbinden sollten, fehl-
ten. Auch das wurde dankens-
werter Weise nach unserem An-
trag beseitigt.  

multifunktionsplätze
Die Anträge der CDU-Fraktion haben die Situation verbessern können 



Katteker18

Inh. Gisela Käfer

Landesstraße 11
26345 Bockhorn-Steinhausen

Telefon (0 44 53) 7 12 67
www.altdeutsche-diele.de 

Gepflegte Gastronomie für Veranstaltungen aller Art

Jeden Sonntag ab 9.30 Uhr Frühstücksbuffet
Jeden Sonntag ab 12.00 Uhr Menüs

Jeden Dienstag ab 18.30 Uhr Schnitzelbuffet
Familienfeiern bis zu 180 Personen

Frank HibbelerFrank Hibbeler
Dachdeckermeister

� Dacheindeckung
und -sanierung

� Flachdachaufbau
und -instandhaltung

� Schornsteinsanierung
� Fassadenarbeiten
� Bauklempnerei
� Innenausbau

Wachtelweg 15
26340 Neuenburg
Tel. 0 44 52 / 91 81 68
Fax 0 44 52 / 94 86 81
Mobil 01 70 / 8 90 79 57

Lange Straße 48 • 26345 Bockhorn
� 0 44 53 / 79 81

info@eichenwege.de • www.eichenwege.de

Lars Mensing
Zetel

Möbel Coldewey / Küchenstudio
Zum Bahnhof 2 – 4 · Neuenburg

Polsterforum / Bettenkabinett
Collsteder Damm 2 · Gewerbegebiet

Massivholz-Ecke
Westersteder Str. 40 / Neuenburg-Collstede

Tel. 0 44 52 - 9 12 10
www.moebel-coldewey.de

FÜHLEN SIE SICH 

ZUHAUSE
IN EINER WELT 

VOLLER WERTE

Seit 45 Jahren Tradition und fri-
sche Ideen auf ca. 4.300 qm Aus-
stellungsfläche. Überzeugen Sie
sich von der Leistungsfähigkeit
eines der größten Einrichtungs-
häuser in der Region Friesland.
Im Möbelhaus Coldewey erwar-
tet Sie der gekonnte Mix aus Tra-
dition und Lifestyle – wohnlich
präsentiert. 

Das Familienunternehmen in
zweiter Generation mit seinem

16-köpfigen Team setzt auf indi-
viduelle Beratung inklusive Vor-
Ort-Service, bei dem sicher -
gestellt wird, dass das Wunsch-
mobiliar auch zur Wohnung
passt. 

In der hauseigenen Werk-
statt können zudem viele Möbel
individuell an die Kundenwün-
sche angepasst werden. Die Ko-
operation mit einem starken
Einkaufsverband garantiert
Ihnen höchste Qualität zum
günstigen Preis. 

So finden Sie namhafte Her-
steller anspruchsvollen Mobili-
ars in der Ausstellung von
Möbel Coldewey – lassen Sie
sich durch die wohnliche Möbel-
präsentation ganz einfach inspi-
rieren. 

Zum Sortiment gehört eben-
falls das Lifestyle-Label  „Pure
Natur“, es steht für moderne
Gemütlichkeit und trendiges
Wohnen mit Massivholz und
formschönen Polstermöbeln.

Damit unterstreicht das Un-
ternehmen seine Kompetenz
und punktet mit Nachhaltigkeit.
So werden für die Möbel des
Labels ausschließlich Hölzer mit
dem FSC-Label und aus europäi-
scher Produktion verwendet. 

DAS MÖBELHAUS COLDEWEy AUS NEUENBURG STELLT SICH VOR:

Seit 45 Jahren tradition und frische Ideen
In der Schlafzimmer-Abtei-

lung machen Boxspringbetten
Lust auf neue Möbel. Zumal sich
die modernen Traumstätten
wunderbar mit einem bereits
bestehenden Schlafzimmer
kombinieren lassen. 

Dank einer großen Stoffpa-
lette passen sie sich jedem Ein-
richtungsstil an. Neben dem
besonderen Liegekomfort bie-
tet das Bettenprogramm indivi-
duelle Matratzen in unter-
schiedlichen Ausführungen. 

Das Herzstück jeder Woh-
nung ist die Einbauküche ob
Landhausstil, modern oder
funktional, auch hier finden sie
eine große Auswahl und mit
einer 3-D-Computerplanung
wird die eigene Wunschküche
schon während der Planung er-
lebbar.
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L A  V E R A  C U C I N A  I T A L I A N A

Steinhauser Straße 6
26345 Bockhorn

Tel. 0 44 53 / 98 57 02

Öffnungszeiten:

Autohaus

KNIEPER
26340 Zetel · Jakob-Borchers-Straße 44 –46

Telefon 0 44 53 / 40 15 · Fax 0 44 53 / 20 58 · www.autohaus-knieper.de

besichtigung des bauhofes Zetel und des meinenhofes
Ein Bericht von Jörg Mondorf

Im Mai besuchte die CDU-
Fraktion, mit Vertretern der Ge-
meinde den Bauhof.

Herr Drews, Mitarbeiter des
Bauhofs, freute sich über das In-
teresse der Politiker. Schnell
wurde deutlich, dass auf Grund
der gestiegen Anzahl der Fahr-
zeuge und Geräte die derzeitige
Halle und Fläche die Kapazitäts-
grenze erreicht.  Desweitern be-

lasten die seit Jahren zuneh -
menden Aufgaben den Bauhof
mehr als früher. Die Gemeinde
strebt daher strukturelle Verän-
derungen an, um z. B. durch
Fremdvergabe von Arbeitsberei-
chen den Bauhof in Teilberei-
chen zu entlasten und so die
Kosten zu optimieren. 

„Wir müssen die Fremdver-
gabe nicht nur für einige Aufga-
ben erreichen. Der Bauhof
braucht Luft, um sich auf seine
originären Aufgaben konzen-
trieren zu können.  Auch ist der
Bau einer weiteren Halle uner-
lässlich, um das Equipment si-

cher und trocken unterstellen
und große Rangiertätigkeiten
vermeiden zu können!“, so Jörg
Mondorf. 

Ebenfalls unzufrieden sind
die CDU-Politiker mit dem
„Meinenhof“. Hier lagert alles
von allen und jeder hat Zugang.
Eine neue Halle auf dem Grund-
stück des Bauhofs, statt dem
Meinenhof, und eine kontrol-
lierte, vor-übergehende Lager-
möglichkeit für z. B. externe,
könnten durch den Verkauf des
Meinenhofs teilweise gegenfi-
nanziert werden. 

Der Meinenhof ist nicht nur
im Außenbereich zu einer „Abla-
gerungstätte“ ohne Verantwort-
lichkeit geworden. Unbrauch-
bare Mutterboden, ein Berg aus
Baumwurzeln und ein verrotten-
der Anhänger verfestigen den
Eindruck. Hier gibt es dringen-
den Handlungsbedarf.

„Die CDU-Fraktion bereitet
entsprechende Anträge vor. Der
jetzige Zustand ist für die Mitar-
beiter des Bauhofs untragbar!“,
so Jörg Mondorf.

Auch in diesem Jahr veranstal-
tet der CDU-Gemeindever-
band Bockhorn wieder eine
Fahrradtour für alle interes-
sierten Mitglieder, Freunde
und Bekannte. 

Sie findet in diesem Jahr am
Samstag, 5. August 2017 statt.
Wir treffen uns um 14.00 Uhr
auf dem Dorfplatz in Grab-
stede. 

Die Tour führt uns über den
Klosterhof Lindern in Grab-
stede, wo wir eine kleine Pause
einrichten um dort Kaffee und

Kuchen einzunehmen. An-
schließend geht es über Brede-
horn und Halsbek wieder
zurück nach Grabstede. 

Der Abschluss mit einem
gemütlichen Grillen findet im
„Grabsteder Hof“ statt. Die
gesamte Strecke hat eine ge-
mütliche Länge von ca. 25 km. 

Wer Zeit und Lust hat, kann
sich bereits unter den Tel.-Nr.
04453/72772, Heiner Koring,
04453/71900, Klaus Wenzel
und 04452/1649, Thorsten
Krettek, anmelden.

CDU on Fahrrad-tour
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An der B437 · 26345 Bockhorn 
Mo. – Fr.: 9.30 – 18.30 Uhr
Samstag: 9.30 - 18.00 Uhr

www.wohnwelt-von-harten.de
          Tel.: 04453-9793-0 

Der Name, der Ihr Vertrauen verdient. Seit 1922.

Gönnen Sie sich Ihre private Ruheinsel

Jetzt Probesitzen bei
Jetzt viele Ausstellungsstü

cke reduziert!
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Grillspezialitäten 
vom Lamm, 
Rind, Kalb, 
Schwein und Wild.

Alles aus eigener 
Herstellung.

Lassen Sie sich ausführlich vom Bruns-Team in 
Steinhausen oder auf den Wochenmärkten beraten.

Jakob-Borchers-Str. 54 · 26340 Zetel · Tel. 0 44 53 / 27 74

www.hilbers-bau.de

Ein Bericht von Claus Eilers 

und Thorsten Krettek

Eine Novellierung des öffent-
lichen Personennahverkehrs
(ÖPNV) gibt dem Landkreis die
Möglichkeit den Linienverkehr
weiter zu entwickeln. Es stehen
ca. 1,8 Mill € zur Verfügung um
öffentliche Personenverkehrs-
dienste zu finanzieren.

Wie die Landesmittel im Kreis-
gebiet verwendet werden, liegt
dabei grundsätzlich im politi-
schen Ermessen.

Ein aufzustellender Nahver-
kehrsplan (NVP) soll die zu-
künftige ÖPNV-Entwicklung im
Landkreis Friesland steuern.

Bei der Planung zur Neuauf-
stellung der NVP wird ein Ar-
beitskreis mit Beteiligung der
Städte und Gemeinden gebil-
det. Das Ziel ist, bis Dezember
2017 eine Neuaufstellung zu er-

reichen. Die CDU-Kreistagsfrak-
tion hat dies zum Anlass ge-
nommen und einen Antrag an
den Kreistag gestellt. Es wird
gefordert, dass alle, die kein
Auto haben oder nicht fahren
dürfen, am gesamten Angebot
im Landkreis Friesland teilneh-
men können. Das trifft insbe-
sondere den Schülertransport
nach allen Schulschlusszeiten
und den Anschluss auch an klei-
nere Orte im Nahverkehrsnetz.

ÖPnv in Friesland im Wandel?

bushaltestellen in 
der Gemeinde Zetel
Auch wenn ein Großteil unserer
Bushaltestellen mittlerweile in
einem guten Zustand und ausrei-
chend beleuchtet sind, gibt es bei
einigen immer noch Handlungs-
bedarf.

Die Bushaltestelle an der Boh-
lenberger Straße, Höhe Siedlung,
wird nicht von der dortigen Stra-
ßenbeleuchtung erfasst und
stellt somit für wartende und
querende Kinder ein erhöhtes

Verunfallungsrisiko dar, zumal
die Straße stark befahren ist.

Analog die Bushaltestelle Tar-
barger Landstraße, Höhe Haus-
nummer 2, bei der kein Leucht-
mittel vorhanden ist.

Die CDU fordert eine unmit-
telbare Installation einer ausrei-
chenden Beleuchtung, um diese
Gefahrenstellen zu beseitigen
und die Bushaltestellen sicherer
zu machen (bevor der Herbst
kommt).

Der Schulweg zur weiterfüh-
renden Schule nach Klasse 10
bzw. der Weg zum Ausbildungs-
platz muss kostenfrei mit dem
ÖPNV möglich sein! Die Aus-
wahl der Schulform oder des
Ausbildungsganges darf für un-
sere Jugendlichen nicht von den
finanziellen Möglichkeiten ab-
hängen! Wir wollen, über die be-
reits bestehenden Möglichkeit

des begleitenden Fahrens ab 17
hinaus, dass die 17jährigen Füh-
rerscheininhaber ganz bestimm-
te Strecken mit Geneh migung
auch alleine fahren dürfen, z. B.
zur Schule oder zum Ausbil-
dungsplatz. 

In anderen Landkreisen wird
das seit Jahren praktiziert und
führt zu einer erheblichen Er-
leichterung im ländlichen Raum.


